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Das Buch zählt zu den Verſuchen, das atholiſche Glaubensgut jungen
enſchen aus deren Geſichtskreis heraus näher 3 bringen. Da vtr en
Büchern nie 0 können, freut man ich,‚ daß der Verſ nicht miß
lungen iſt Die anſpruchsloſen und doch anziehenden leinen Abhandlungen
Elgn ſich wohl un erſter Linie für die manuell arbeitende 95  üAgend, weniger

Studenten bder für Religionslehrer Der Band, welcher vo  3 Verlagfür
ehr gut ausgeſtattet Urde, ſei für Büchereien der männlichen Jugendempfohlen

Linz Dr Karl Eder
39 Der Kampf um die Reinheit. Von Hoonaert. Deutſch

bearbeitet von He Sternaux Verlagsanſtalt „Tyrolia“.
Ein erfreuliche Buch! Nur beachte man, daß der Verfaſſer zwanzig⸗

jährige Jungmänner M Auge hat Die aphoriſtiſche Form mit ihren Oft
überraſchenden Vergleichen und Antitheſen feſſelt den Sſer Asketiſche
Schulung iſt der Leitgedanke, doch kommen auch angeſehene Mediziner 3
Wort; vo ſexueller Aufklärung findet ſich glücklicherweiſe QAum Eetwas Die
deutſche Bearbeitung hätte wohl 5 weniger auslaändi Autoren und
Zitate aufweiſen dürfen Der Vᷓ

rrtum, daß der üſtling oti 147,
148, 1705 189) als P. (ater) bezeichnet wird, iſt ſo anſtößig, daß die betreffenden
Teile hätten kaſſiert Aund neu edruckt werdeno Aehnlich iſt es aul)
Bourget mehrfach Da Buch wimmelt von „geſtiegenen Aus
ſchließungen“, Druckmängeln (3 B 510

Emmeri Th Mönnichs.
4 Von Kunſt und Künſtlern Gedanken ù EN und ünſtle

＋7 riſchen Fragen. Von oſef Kreitmaier Mit Titelbild und
48 Tafeln. Gr 8 250) Freiburg Br 1926, O Geh
in Leinwand Me

Eine Zuſam menfaſſun von Aufſätzen, di der Verfaſſer u den „Stim
der Zeit“ veröffentlichte, iſt da vorliegende Buch doch von größerer

Geſchloſſenhei als der Titel bermuten läßt Kreitmaier, Uunter Unſeren
katholiſchen Kunſtkritikern einer der allererſten, etzt ſich mit erfreulicher
Klarheit auseinander mit den brennendſten Kunſtfragen unſerer Zeit Im
preſſionismus, Expreſſionismus, Primitive Kunſt, Chriſtliche un Kirchen—
kunſt, Konfeſſionelle Kunſt, Werkbund,; Freiheit der Kunſt U. W Einige
beſonders markante atholi  che Künſtlerperſönlichkeiten Samberger, Egger—
Lienz, Baumhauer, Graßl erſchließt der Verfaſſer in liebevollem Ein
gehen dem nicht immer eichten Verſtändnis. Die grundſatzfeſt Einſtellung
de hervorragenden ritiker  O hinder ihn durchaus nicht, einerſeits die
Schwächen der überkommenen Kunſtrichtungen freimütig feſtzuſtellen, ander
ſeit den Wertgehalt auch In dem noch unausgegorenen Moſt neuerer Rich
tungen anzuerkennen. Ueber riſtli Unſt und Kirchenkunſt bietet der
Verfaſſer eine Fülle fruchtbarer Gedanken; ich bedaure ** beſchränkten Raume darauf nicht näher eingehen 3 können.

SD 158 chreibt Kreitmaier: „Wenn auch Dir 25 Afur eingetreten
ind Aund au fernerhin dafür eintreten werden, daß dem Volk NuLr Künſt
eLU Hochſtehende geboten wird An kirchlichen Werken und privaten An⸗

⁰ geſchieht das Us kulturellen Gründen, nicht Usdachtsgegenſtänden,
religiöſen oder ſeelforglichen. Für die Seelſorge iſt Es völlig gleichgültig, 0b
ſich unſer Qn einem 9o chwertigen Meiſterwerk erbaut oder an ennem
ünſtleriſch bedeutungslo ſen

70 Vielleicht verſtehe ch den edankten de hoch
geſchätzten Verfaſſers ſii recht, aber ⁰ wie der Satz liegt, kann ich damit
nicht einverſtanden ——75 ernn Wenn für Ott da gerade gut genug iſt,
wenn die Kirche für liturgiſche Crate und Gewänder Gediegenheit und
Koſtbarkeit de Materials vorſchreibt, ſo kann die Gediegenheit der Form
doch nicht höllig gleichgültig ſein. Can. 1164, beſagt Urent Ordinarii,


